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Berichtsantrag     

Drucksache Nr.    
öffentlich  

  

    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Schließung der Kita Mosaik in Neu Zippendorf und sich daraus ergebende kurz- und 
langfristige Herausforderungen 

 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtvertretung zeitnah zum Umgang mit der 
Schließung der Kita Mosaik in Neu Zippendorf und dem verwaltungsseitigen Umgang mit den 
sich daraus ergebenden, spezifischen Herausforderungen zu berichten. Im Mittelpunkt des 
Berichtes sollen dabei folgende Punkte stehen:  
 

- Unterbringung der von der Schließung betroffenen Kinder (genaue, zahlentechnische 
Auflistung der Krippen- und Kita Kinder und der aufnehmenden Einrichtungen)   

- Einstellung und/oder Übernahme des von der Schließung betroffenen Personals, 
soweit möglich unter Nennung des einstellenden Trägers/der Einrichtung    

- Konkrete Aussagen zur Zukunft des Areals und des Gebäudes, ggf. nach 
entsprechenden Gesprächen mit der Volkssolidarität 

- Perspektiven für einen Kita Neubau und eine Betreibung, ggf. unter anderer 
Trägerschaft, um Eltern in Neu Zippendorf wieder ein Betreuungsangebot im Stadtteil 
unterbreiten zu können   
 

Etwaige Datenschutzbelange sind zu berücksichtigen.  

 

Begründung 

Die Schließung der Kita Mosaik kam für Eltern, Personal und Kommunalpolitik überraschend 
und bedeutete einen schmerzhaften Einschnitt. Kurzfristig muss es jetzt darum gehen, alle 
Anstrengungen zu unternehmen, um die betroffenen Kinder unterzubringen und den 
betroffenen Beschäftigten alternative Arbeitsangebote zu unterbreiten. Darüber hinaus 
braucht es aber auch eine Perspektive für eine neue Betreuungseinrichtung im Stadtteil Neu 
Zippendorf. Das öffentliche Interesse an der Kurz- und der Langfristperspektive ist groß. 
Daher soll mit dem Bericht maximale Transparenz geschaffen und das Vertrauen der 
Betroffenen (zurück-) gewonnen werden. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt:  
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt:  
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen:  
 

 nein 
 
 

Anlagen: 
 
 

 
 
gez.  
Henning Foerster 
 
 

 
 


